
42.Adventslauf „Rund um die Koppe“ 
4.Dezember 2011 
 

Mit einem rekordfähigen Meldeergebnis sorgte nun schon zum 6.Male 

die Interessengemeinschaft der Langstreckenläufer für ein großes 

Teilnehmerfeld beim traditionellen Adventslauf in der Bartenwetzer-

stadt. Die Schüler und Jugendlichen, die sich im Rahmen des von der 

Interessengemeinschaft veranstalteten Nachwuchs-Cups für das 

Melsungen Finale qualifiziert hatten, reisten teilweise mit ihren Eltern 

an. Sofern sie von weit herkamen, übernachteten sie in der Melsunger 

Jugendherberge, deren Kapazität den Ansturm jedoch nicht völlig 

gerecht werden konnte. So musste eine benachbarte Pension mit 

einbezogen werden. 
 

Obwohl es am frühen Morgen noch regnete, blieb es rechtzeitig vor dem 

ersten Startschuss von oben her trocken. Das wirkte sich positiv auf die 

Stimmung der 261 Teilnehmer aus, aber auch auf die der zahlreichen 

engagierten Helfer der Abteilung Jedermannsport der in diesem Jahr 150 

Jahre alt gewordenen MT Melsungen aus. Daran änderte sich auch 

nichts, als bekannt gegeben werden musste, dass die beiden Hauptläufe 

über 5 und 10 km jeweils um 15 Minuten nach hinten verschoben 

werden mussten, weil 

die Startfelder der 

Schülerklassen für die 

1,35-km-Strecke zu groß 

waren. Bei den D-

Schülern mussten die 

Jungs und die Mädchen 

getrennt gestartet 

werden. Statt drei 

wurden nun vier 

Schülerläufe notwendig. 
 

Doch noch herrscht im 

Vereinsheim bei den jungen Teilnehmern die sprichwörtliche Ruhe vor 

dem Sturm, sie sind gelassen und ein wenig in ihren eigenen Gedanken 

versunken. 
 

Um 10 Uhr werden mit dem ersten Startschuss die A- und B-Schüler 

und Schülerinnen auf die 1,35-km-Strecke geschickt. Auf der asphal- 
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tierten Straße unterhalb 

des Stadions, auf der 

gestartet wurde, kom-

men die Aktiven wieder 

zurück und müssen in 

dieser scharfen Links-

Kurve noch den steilen 

Anstieg zum Stadion 

hinauf. Da muss man 

dann die letzten 

Reserven frei machen. 

 

 

Wie das dann schlaucht, 

kann man unschwer 

erkennen, wie hier bei der 

dritt- und viertplatzierten 

Katharina Steuer (Start-

Nr. 177) und Farina 

Kümmel (Start-Nr. 226), 

beide vom TSV Spangen-

berg in der C-Schülerin-

nen-Klasse. 

 

Wer sich über den roten 

Punkt auf den vielen 

Start-Nummern wunderte, 

der wurde vom Strecken-

Sprecher Walter Thein 

aufgeklärt: „Das sind die 

Teilnehmer am IGL-

Nachwuchs-Cup, die aus 

vielen Teilen 

Deutschlands hier ihren 

Finallauf durchführen“. 

Aha! 
 

Auch die D-Schüler, die hier Startaufstellung nehmen, muss Walter 

Thein ermahnen, hinter die Startlinie zu treten. Dann fragt er, ob sie alle  
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fit seien. Erst nach 

einem klaren und lauten 

Ja gibt er die Strecke mit 

dem Startkommando 

fünf, vier, drei, zwei, 

eins, Start frei. 
 

Zusammenfassend ist zu 

den Wettkämpfen in den 

Schülerklassen sowohl 

auf der 1,35-km- als auf 

der 5-km-Strecke fest- 

zustellen, dass es interessante Kräftevergleiche und spannende Posi-

tionskämpfe gab, insbesondere zwischen den Athleten des IGL-Nach-

wuchs-Cups. Darunter konnte man einige Talente ausmachen, die, 

sollten sie dem Laufsport treu bleiben, in Zukunft Aufmerksamkeit auf 

sich ziehen werden. So bspw. die erst 12-jährige Pauline Meyer vom TV 

Westfalia Epe. Sie konnte sich auf der 5-km-Strecke in 20:58 min sogar 

gegen alle anderen ihres Geschlechts durchsetzen. Und eine Sekunde 

dahinter schon mit Ida-Sophie Hegemann von der LG Eichsfeld wieder 

eine Schülerin noch vor den Jugendlichen und den Frauen! Auch der 15-

jährige A-Schüler Theo Leuders (TV Westfalia Epe), der für die 5 km 

nur 19:04 min benötigte, zählt zu diesen hoffnungsvollen Talenten. 
 

In den Schüler-Feldern über 1,35 km mischten nur wenige mit, die aus 

den benachbarten Leichtathletik-Vereinen kamen bzw. noch Punkte für 

den Schwalm-Eder-Laufcup sammeln wollten. Immerhin belegte bei den 

C-Schülerinnen Katharina Steuer (TSV Spangenberg) einen dritten 

Rang, bei den D-

Schülerinnen Laura 

Knuth (TSV Jahn 

Gensungen) den 5.Rang, 

Laurin Pöppe (TSV 

Spangenberg) bei den B-

Schülern sogar den 

ersten Rang und Luca 

Kunkel (TSV Altmor-

schen) bei den C-

Schülern den 4.Rang. 
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Großes Gedrängel gab es 

dann beim Start über die 

5-km-Strecke. Links 

bringt sich Daniel 

Blumenstein (TV 

Breitenbach) in Front 

und halbrechts der 

spätere Sieger Simon 

Jakob. In der Mitte 

scheint sich der A-

Schüler Lorenz Funck zu 

verhaken. 

Der für die LG Baunatal startende Simon Jakob war mit seinem Lauf 

sehr zufrieden. Tags zuvor bei den hessischen Crosslauf-Meisterschaften 

in Mengerskirchen sei er überhaupt nicht zurecht gekommen (7.Platz bei 

den Junioren), weshalb er 

sich heute an früherer 

Wirkungsstätte „aus-

laufen“ wollte. Denn er 

war schon einmal beim 

Adventslauf dabei, damals 

in 2005, als er in der A-

Schülerklasse den 5.Platz 

belegte und noch für die 

SG Chattengau startete. 

 

 

 

Mit großer Spannung 

wurde der Hauptlauf 

über die 10 km erwartet. 

Für die Läufer des 

Schwalm-Eder-Laufcups 

galt es bei diesem 

vorletzten Wertungslauf 

vorentscheidende Punkte 

zu sammeln. Die großen 

Konkurrenten im Cup: 
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Horst Wiegand (SV Dodenhausen, in der Mitte mit den roten Schuhen, 

unterhält sich mit dem späteren Sieger Marc Unger, SC Neukirchen) und 

André Lange (SC Neu-

kirchen) ganz rechts im 

Bild. 

Von Beginn an war bei 

diesem Rennen klar, 

dass der Marc Unger 

diesen Lauf gewinnen 

wollte. Das zeichnete 

sich bereits nach der 

ersten Runde deutlich 

ab. Am Ende hatte er mit 

seinen 35:48 min auf 

den Fürstenhagener 

Andreas Jordan fast zwei 

Minuten Vorsprung. 
 

Marc Unger wiederholte 

damit seinen Gesamtsieg 

aus dem Jahre 2008. Die 

starken Triathleten des 

SC Neukirchen domi-

nierten diesen Lauf, was 

auch in dem Gewinn der 

5er-Mannschaftswertung 

zum Ausdruck kommt. 
 

Ein strahlender Horst 

Wiegand ist im Ziel, er 

hat André Lange hinter 

sich gelassen. 

Und damit bleibt die 

Entscheidung über den 

Gesamtsieg im 

Schwalm-Eder-Laufcup 

weiterhin offen. Der 

bisher führende André 

Lange musste diesmal 

seinem Verfolger Horst 
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Wiegand den Vortritt lassen, sodass sich nun sein Vorsprung bis auf 

einen Punkt reduzierte. An Silvester wird es dann beim abschließenden 

Cup-Lauf im Schützenwald bei Ziegenhain noch einmal spannend. 
 

Was werden sich die 

beiden Konkurrenten 

wohl zu sagen gehabt 

haben? Auf jeden Fall 

wird André Lange sich 

beim Silvesterlauf zu 

wehren wissen. 

 

 

 

 

 

Bei den Frauen auf derselben Strecke wunderte sich eine sichtlich 

überraschte Claudia Rudolff, dass sie an die vor ihr Laufende nicht 

herankam. „Wer war denn das?“, fragte sie im Ziel. Nun, es war Andrea 

Wenderoth aus Melgers-

hausen, die schon im 

vorigen Jahr siegreich 

war, als sie noch für den 

TSV Jahn Gensungen 

gemeldet hatte. So 

wenig kennen sich 

offenbar die wenigen 

laufenden Frauen, 

obwohl sie gleich um die 

Ecke rum bei uns 

zuhause sind. 
 

 

Bleibt nachzutragen: Auch bei den Frauen, bei denen die 5-km-Strecke 

für den Schwalm-Eder-Laufcup maßgebend ist, ist es wieder spannend 

geworden, weil die jungvermählte Doris Lang (Tuspo Borken), zuvor 

Pfannes, deutlich die die Wertung anführende Sandra Klement (SC 

Neukirchen) hinter sich lassen konnte. Beide haben nun dieselbe Punkt-

zahl! 
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Im voll besetzten Vereinsheim überreichten der IGL-Vorsitzende Peter 

Bayer aus Alsbach an der Bergstraße und dessen Stellvertreter Bruno 

Papenhoff aus Vlotho in Westfalen die Auszeichnungen an die Final-

Teilnehmer am IGL-Nachwuchscup. Der Dank für die von der IGL 

geleistete Arbeit ließ sich an den strahlenden Augen der jungen 

Läuferinnen und Läufer 

ablesen. Voller Stolz 

zeigten sie bereitwillig 

ihre Pokale oder die 

bildgerahmten Urkunden. 

Wer sich über die IGL 

und den Nachwuchscup 

informieren möchte, kann 

dies über folgenden Link 

praktizieren: 

www.igl-ev.de  
 

 

Danach dann die Siegerehrung für den Adventslauf, bei der den Vorder-

platzierten ebenfalls reichlich Beifall gezollt wurde. Zwischendurch 

konnte man sich stärken, mit Kuchen oder einer Brühwurst. Neben 

Kaffee fehlte auch nicht der vorweihnachtliche Glühwein. Ein Danke-

schön an die Frauen in unserer Abteilung Jedermannsport, die mit Liebe 

gebacken und serviert haben. 
 

In meiner Gesamtbetrachtung stelle ich fest, dass ich nur freundliche 

Menschen angetroffen habe. Liegt das an der Adventszeit? Oder sind die 

laufenden Menschen in „ihrer Laufgemeinschaft“ angekommen, die sie 

als eine Art soziales Netzwerk betrachten, in dem sich jeder auf jeden 

verlassen kann und wo alle „dieselbe Sprache“ sprechen? Für uns als 

Organisatoren macht das jedenfalls zusätzlichen Mut, mit unserer Arbeit 

fortzufahren. 
 

Horst Diele 

 

 

 

 

 

 

http://www.igl-ev.de/
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Kleine Bildgalerie: 
 

 

Warten auf Kund-

schaft. Das Team, das 

für die Anmeldung 

verantwortlich ist, hat 

rechtzeitig um 9 Uhr 

die Schalter geöffnet. 

 

 

 

 

 

Die Spitze der 5-km-

Läufer zieht unmittel-

bar nach dem Zielein-

lauf eine erste Bilanz 

vom Rennen: 

Simon Jakob, Daniel 

Blumenstein und 

Tobias Franke (v.l.n.r.). 

 

 

 

 

 

Stets für den „Notfall“ 

gerüstet: unsere treuen 

„Samariter“. Sie 

mussten gottlob nicht 

eingreifen, denn alle 

Teilnehmer kamen 

gesund wieder von den 

Strecken zurück. 
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Die siegreiche Männer-

Mannschaft vom SC 

Neukirchen. Die 

schnellen Männer 

haben ihren Trainer 

Gerhard Marx in ihre 

Mitte genommen. 

 

 

 

 

 

Links der Sieger der 

M50, Klaus Kirchner 

vom SV Dodenhausen. 

Tags zuvor noch bei 

den hessischen 

Crosslauf-Meister-

schaften in Mengers-

kirchen im Einsatz. 

Aber nach Melsungen 

musste er: „weil Horst 

Diele mit seinen 

Läufern auch immer zu 

uns zum Drei-Berge-

Lauf kommt“. 

 

Der Gesamtzweite über 

10 km: Andreas Jordan 

von der TSG Fürsten-

hagen mit seinem 

Vater. 
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Die beiden schnellsten 

10-km-Läufer des 

Gastgebers von links: 

Marcus Maciossek und 

Abdeslem Hadid, von 

uns nur Salim genannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sein erster Wettkampf 

nach vier langen 

Jahren, in denen er sich 

mit seinen Rücken-

problemen abquälte: 

Augenarzt Werner 

Valentin von der MT, 

sichtlich glücklich. „Es 

geht wieder!“ 

 

 

 

Rechts unser „älteste 

Kampfrichter Nord-

hessens“: Herbert 

Wahler kurz vor 

Vollendung seines 

90.Lebensjahres und 

wie jedes Jahr als 

Helfer an der Strecke 

im Einsatz. 
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Während der Sieger-

ehrung war im Vereins-

heim kein Platz frei. 

Trotz der Enge sah 

man nur zufriedene 

Menschen. 

 

 

 

 

 

 

Der Tagesschnellste 

über 10 km, Marc 

Unger vom SC 

Neukirchen, erhält 

seine Ehrung. 

Im Hintergrund der 

Vorsitzende der IGL, 

Peter Beyer, der mit 

dem Verlauf des 

Nachwuchscups wieder 

sehr zufrieden war. 

 

Bei ihnen läuft die 

gesamte Familie, nur 

die Mutter machte 

heute mal Pause: 

Gernot Helferich, 

2.Platz M40, 

Schwiegersohn des 

Ultraläufers Franz 

Feller mit den Töchtern 

Elisa (9 Jahre) und 

Evita (6 Jahre). Mit 

dem Vereinsnamen 

www.baerenfelslauf.de 

wirbt er für den Bärenfels-Trail (u.a. ein Marathonlauf) im Saarland, den 

Schwiegervater Franz Feller ins Leben rief. 

http://www.baerenfelslauf.de/

